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Aus dem Hrndbucb ftr Rcbcnde von 1795

Im JatE 1795 erschien in Leipzig das ,,Handbuch nir Reiscnde durch
Dcutschland. Dritter Tcil, welcher dic Fortsetz.rmg dcs zwclten Kapitels die
l-ausitz, die harnräverschen Staaten und cine umstärdliche Toprgraphie des

ganzen Harzes enthälf.
Herausgebcr war Ludwig Wilhclm Gilbert (1769 - 1824) , ab l80l hofessor
der Physik und Chemic.
Dcm damaligen Reisenden erteilt.las Handbush folgende Auskünfte:
tipringc
Eine Meile westlich von Eldagsen liegt z.rvischen hohen Bergen dieses kleine,
oftbne Städtchen mit 148 Btirgcntellen und zwei ritterschaltlichen Gihern. Es
nährr sich vom Acker- und Flaclrsbarr braut Bier, trcibt Gewerbe mit Holz urd
Garn und zieht Gewinn aus der starkcn Durchfuhr zwischen Hamover und

Hamcln. Nisht weit davon findet man nahc am Deister den Hallerbrunnen. ein
von Hannover aus häufig besuchter Lustort, wo fiuln nur nit Geschmack,
Schönheiten eher aufgedeckt (gemeint ist wohl freigelegr) als (kthrstlich)
angebracht lut, und wo nran Wasse#älle, Silberbächc, graue Eichcn, lispclndes
Gebilsctu Feenlauben, schauervollc Höhlen und Aussichten in die öde und
lebendigc Schtipfung zauberisch vereinigt findet. Wer hier mit seiner Freundin
wandelt, glaubt an die Wunder der Empfindsamkeit.
Eldagsen
Hicr gibt es 215 Härser mit 1600 Einwohnern. ÜUer die von l?42 - 4? neu
cnichtcte Kirche besiua do,r Kloster Wültinghausen das Paronatsrecht. Die in
drei Klasscn geteilte Schule ict in einem ehemaligen Nonnenkloster
untergebrscht. Die Besitzer der adtigen landtagsltihigen Güter sind dic I lenen
Wedaneyer und Jcinscn. Schcnswerl ist der mit seltenen Pt'lanzen angeftllte.
nrit einem anmutigen Lustgcbüsoh verbundene Garten dcs Amtmanns
Wcdcmeyer, eines gschickten Botanisten.

Nach der Fcuerrbrudst von 1742 wurrde die l{auptstra& völlig regelmäßig neu

crbaut. Die Gebärde haben alle eine gleichc Höhe und sind in der Dachspitze
mit kurzen Knickgiebeln versehen Ebenso sind damals drei und nach dcm
tsrande vonl770 alle sechs Nebcngassen gebaut- Slimtliche Wohngcbäude sind
mit Ziegeln gedeckr. Die Scheunen wurden 40 Fuil vom Wohnhaus entlbrnt
aufgef[hrt. Der im Jahre 1500 in zwei Arrnen durch die Stadt geleitete Bach. die
Gchlc gcnannt, filllt den aus Quaderstcinen enichteten Baucmteich. trcibt l'or
der Stadt einc Mtthle und eryie$t sich endlich in die krebs- und fisch,reichc
Haller.
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Der Ackerbau aufder außerordenilich gro8q aus neun Dorffluren entstandenen
Feldmark ist der vorrüglichstc Nahrungszweig der Stadt.
Dic Umgebung ist reich an Merlnrihdigkeiten. thr dem Kloster Wlllfinghausen
eehöriee Eahrcnburser Wald und ein Teil des großen Osterwaldes schließen

Eldagsen von Silden und die gebiryigten Springischen Amtsforsten von Westen

ein.

Im Bahrenburger Wald ragen die Trthrrcr des ahen Felsenschlosses

Bahrenburg hoch empor. Eine Snrnde östlich von der Stadt sieht rnan ilber der

Haller und dem gleichnamigen Dörfchen die Trtlmner der Hallerburg. I %

Snlrde stldwestlich von EldagSen liegt in einer reizenden Gegend das

evangelische Fräuleinktoster \Yllllinghrusen mit einer Abtissin trrrd I I
Konventualinnen. Auf einer Anhöhe sieht man das aus einem ehemaligen

Kloster entstandene königliche Amtshaus Wittenburg, von welchem sich

besonders nach Elze zu sehr malerische Aussichten zeigen,

WolfgangKl!*a
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Dazwischen geschoben
Bitte vormerken
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